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Neue Köpfe, aber bloss eine
Kampfwahl im Bezirk Albula
Dass das Kreispräsidium deut-
lich weniger begehrt ist als Sit-
ze im Grossen Rat, zeigt sich
klar in Mittelbünden: Potenziel-
le Parlamentsmitglieder waren
im Bezirk Albula leicht zu fin-
den, Kreispräsidenten weniger.

Von Jano Felice Pajarola

Die Suche war erst spät von Erfolg ge-
krönt.Anfang Monat, wenigeTage vor
Ablauf der Meldefrist, gabs im Kreis
Alvaschein noch keinen Kandidaten
für die Stellvertretung des Kreispräsi-
denten. Inzwischen hat sich die Sache
eingerenkt, mit dem Parteilosen Ro-
land Farrér aus Stierva steht jemand
in den Startlöchern. Farrér sollAmts-
vorgänger Paul Rettich von der CVP
ersetzen; dieser stellt sich neu für das
Kreispräsidium zurVerfügung – denn
dieses Amt wiederum wird frei, weil
der jetzige PräsidentWernerWyss für

die SVP in den Grossrats-Wahlkampf
gestiegen ist. Zusammen mit einem
weiteren Neu-Angreifer, Mario Can-
dreia von der FDP, sorgt er am 13. Ju-
ni für die einzige Kampfwahl im Be-
zirkAlbula.Wyss und Candreia versu-
chen der bislang dominierenden CVP
ihre Sitze abspenstig zu machen. Die-
se schickt den Bisherigen Hannes Par-
pan ins Rennen – sie hat aber auch ei-
nen prominenten Abgang zu verkraf-

ten: alt Standespräsident Corsin Far-
rér. Seinen Sitz will die CVP mit dem
Moner Gemeindepräsidenten Daniel
Albertin verteidigen.

Stellvertreter im Grossen Rat wol-
len Romano Paterlini undAdelina Ri-
schatsch von der CVP bleiben.

Doppelt schwierig in Belfort
Das Problem der Kreispräsidenten-
Suche kennt man auch im Kreis Bel-

fort, und zwar doppelt, denn nicht nur
Amtsinhaber Ludwig Caluori hat de-
missioniert, sondern auch Stellvertre-
ter Felix Ulber (beide CVP). Anwär-
ter sind zwar inzwischen «in der Dis-
kussion», wie Caluori erklärt, doch
mangels definitiver Zusagen können
sie erst nächste Woche genannt wer-
den. Die Lage ist überhaupt jener im
Kreis Alvaschein ähnlich – auch in
Belfort will der Kreispräsident in den

Grossen Rat wechseln; Caluori kandi-
diert für die CVP als Nachfolger für
den zurücktretenden Franco Quinter.
Allerdings gibt es um diesen einzigen
Sitz des Kreises keinen Kampf. Stell-
vertreter will der junge Suraver Reto
Crameri werden.Auch er geht für die
CVP ins Rennen; ersetzen würde er
den verstorbenen Marco Capeder.

Eine einzige SP-Kandidatur
Kein Sitzgerangel ist auch im nahen
Kreis Bergün zu erwarten. Kreispräsi-
dent-Stellvertreterin Gina Schutz-Je-
nal von der SP möchte Nachfolgerin
der zurücktretenden Kreispräsidentin
Erika Hanselmann-Plüss (FDP) wer-
den.Als Stellvertreter kandidiert neu
der junge ParteiloseThomas Peng aus
Filisur. Eine weitere Amtsperiode als
Grossrat anhängen will FDP-Vertre-
ter Jakob Barandun; als Stellvertreter
portiert die FDP Peter Nicolay, Ge-
meindepräsident von Bergün. Er wür-
de auf ErichVinzens von der BDP fol-
gen – dessen Rücktritt ist fusionsbe-
dingt: Sein Wohnort Wiesen gehört
inzwischen zu Davos.

Gleich drei Neue treten am 13. Ju-
ni im Surses an, zwei von ihnen von
der FDP: Saloufs Gemeindepräsident
Giatgen Peder Fontana will für den
nach 13 Jahren zurücktretenden Leo
Thomann ins Parlament;Vendelin Co-
ray soll als StellvertreterAaronWase-
scha ablösen.Für den zweiten Ratssitz
kandidiert die Bisherige Astrid Thur-
ner (CVP), als ihr Stellvertreter Savo-
gnins Gemeindepräsident Patric Vin-
cenz; er soll für die CVP Gianna Lu-
zio ersetzen. Der Wiederwahl stellen
sich Kreispräsident Baltermia Peterel-
li (CVP) undVize Bruno Salis (FDP).

Kreise Alvaschein, Belfort,
Bergün und Surses

Die Kandidaten im Kreis Alvaschein
Kreispräsident (1 Sitz)
CVP: Paul Rettich (neu)
Kreispräsident-Stellvertreter (1 Sitz)
Parteilos: Roland Farrér (neu)
Grossrat (2 Sitze)
CVP: Daniel Albertin (neu), Hannes Parpan
(bisher), FDP: Mario Candreia (neu), SVP:
Werner Wyss (neu)
Grossrats-Stellvertreter (2 Sitze)
CVP: Adelina Rischatsch (bisher), Romano
Paterlini (bisher)

Die Kandidaten im Kreis Belfort
Kreispräsident (1 Sitz)
Noch keine Nomination

Kreispräsident-Stellvertreter (1 Sitz)
Noch keine Nomination
Grossrat (1 Sitz)
CVP: Ludwig Caluori (neu)
Grossrats-Stellvertreter (1 Sitz)
CVP: Reto Crameri jun. (neu)

Die Kandidaten im Kreis Bergün
Kreispräsident (1 Sitz)
SP: Gina Schutz-Gienal (neu)
Kreispräsident-Stellvertreter (1 Sitz)
Parteilos: Thomas Peng (neu)
Grossrat (1 Sitz)
FDP: Jakob Barandun (bisher)
Grossrats-Stellvertreter (1 Sitz)
FDP: Peter Nicolay (neu)

Die Kandidaten im Kreis Surses
Kreispräsident (1 Sitz)
CVP: Baltermia Peterelli (bisher)
Kreispräsident-Stellvertreter (1 Sitz)
FDP: Bruno Salis (bisher)
Grossrat (2 Sitze)
CVP: Astrid Thurner (bisher), FDP: Giatgen
Peder Fontana (neu)
Grossrats-Stellvertreter (2 Sitze)
CVP: Patric Vincenz (neu), FDP: Vendelin
Coray (neu) Grafik: DIE SÜDOSTSCHWEIZ
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Kampf um die Krone ist eröffnet

Savognin. – Die Finalistinnen der
Miss-Südostschweiz-Wahl 2010 sind
erkoren. Sie haben nur ein Ziel: Sie
wollen das Krönchen der amtierenden
Miss-Südostschweiz Carole Jäggi er-
ben. Laut einer Mitteilung sind die
Kandidatinnen zwischen 18 und 25
Jahre und stammen aus Graubünden

sowie den Kantonen Glarus, Schwyz
und St. Gallen, womit alle Regionen
der Südostschweiz vertreten sind.

Für die Kandidatinnen geht es jetzt
Schlag auf Schlag. Ihren ersten öffent-
lichen Auftritt haben sie bereits kom-
menden Samstag im Warenhaus Glo-
bus in Chur. Dort werden sie die

aktuelle Damenmode-Kollektion von
Globus vorführen und erste Laufsteg-
erfahrungen sammeln können.

Richtig ernst wird es für die Kandi-
datinnen am 18. September im Hotel
«Cube» in Savognin. Dann entschei-
det sich, welche Schönheit sich für ein
Jahr die Krone aufsetzen darf. (so)

Nur eine kann gewinnen: Livia Zimmermann, Carol Jenal, Sabrina Elmer, Andrea Caduff, Daniela Caduff, Giulia Pupikofer,
Sarah Thöni (oben von links) sowie Deborah Menzi, Anja Franzi, Gianna Meier (unten von links) wollen den Miss-Titel.

Ozioma kehrt zurück
– auf der Leinwand
Der Castrischer Filmemacher
Peter Kreiliger hat den frühe-
ren Sedruner Jugendseelsorger
Ozioma Nwachukwu nach Ni-
geria begleitet. Das Ergebnis ist
am Freitag inTrun zu sehen.

Trun. – «Oziomas Rückkehr – ein
Pfarrer zwischenAfrika und Europa»:
So hat Kreiliger seinen Dokumentar-
film über Nwachukwu genannt.Wäh-
rend dreier Jahre hat er den Priester
immer wieder begleitet, einerseits im
luzernischen Inwil, wo der 43-jährige
Schwarze als Pfarradministrator ar-
beitete, andererseits später in seinem
Heimatort Umunumo in Nigeria, wo
er heute als Dozent an einem Pries-
terseminar tätig ist. Der Film zeigt die
klassische Situation des Immigranten,
die Zerrissenheit zwischen zwei Wel-
ten, wie es in einer Medienmitteilung
heisst. Hier die gut organisierte, wohl-
habende Pfarrei in Europa, wo dafür
die Kirchenbänke oft leer sind; dort
das Seminar mit 650 Priesteranwär-
tern in einem Land, das einen wahren
Religionsboom erlebt, dafür aber mit
Armut kämpft.

Im Juni auch auf SF1 zu sehen
Für dieVorpremiere kommt Kreiligers
Film nun nach Trun: Er wird dort am
Freitag, 21. Mai, um 20.15 Uhr in der
Sala da cultura gezeigt.Anschliessend
gibt es die Möglichkeit zum Gespräch
mit dem Filmemacher, Pfarrer Roland
Just von der Stiftung «Tür auf – mo
vinavon» und Andy Fischbacher vom
Förderverein Mbara Ozioma Founda-
tion. Diese Stiftung unterstützt Ozio-
ma Nwachukwus gleichnamiges Ent-
wicklungshilfeprojekt, den Bau eines
sozialdiakonischen Zentrums im Ort
Umunumo. Auf SF1 wird der 52-mi-
nütige Film voraussichtlich am 13. Ju-
ni um 10 Uhr ausgestrahlt. (jfp)

Einschnitt bei der
RhB befürchtet
Mehr Finanzmittel für die RhB:
Dies fordert Grossrat Christoph
Jaag von der Regierung. Diese
jedoch lehnt den Antrag ab.
Die Gewerkschaft desVerkehrs-
personals SEV sieht dies
als «ein falsches verkehrs-
politisches Signal».

Chur. – In der vergangenen Februar-
Session des Bündner Grossen Rats hat
SP-Grossrat Christoph Jaag einen
Auftrag eingereicht, der von der
Regierung mehr Finanzmittel für den
Infrastrukturerhalt der Rhätischen
Bahn (RhB) verlangt.Weitere 52 Mit-
unterzeichnende aus allen Fraktionen
forderten damit, dass die Sparmass-
nahmen des Bundes kompensiert
werden sollen.

Trotz gesunder Finanzen
In einer am Montag publiziertenAnt-
wort lehnt es die Regierung ab, mehr
Finanzmittel für die RhB zu sprechen.
Gestern hat auch die Gewerkschaft
desVerkehrspersonals SEV auf diesen
Entscheid reagiert. Obwohl die Rech-
nung des Kantons Graubünden selbst
im Krisenjahr 2009 mit einem Über-
schuss von mehr als 120 Millionen
Franken abschloss und der Kanton
mittlerweile über Reserven von einer
Milliarde Franken verfüge, «weigert
sich die Regierung, für die RhB zu
handeln», teilte die Gewerkschaft
gestern mit. «Damit droht der RhB
ein massiver Einschnitt beim Unter-
halt der Infrastruktur»,heisst es in der
Mitteilung weiter. (so)

BDP im Münstertal
und Unterengadin
Ftan. – Morgen Donnerstag werden
im Münstertal und im Unterengadin
mehrere öffentliche Veranstaltungen
mit den BDP-Regierungsräten Barba-
ra Janom Steiner und HansjörgTrach-
sel stattfinden. Das Programm be-
ginnt um 13.15 Uhr im Hotel «Cen-
tral» inValchava: Dort diskutieren Ja-
nom Steiner und Trachsel mit Gott-
fried Hohenegger, dem Kandidaten
als Kreispräsident für das Münstertal,
überWirtschaftsfragen, wie es in einer
Mitteilung heisst. Danach geht es um
14.30 Uhr im Hotel «Sternen» in
Tschierv mit einer Diskussion zum
Thema Landwirtschaft weiter.

Um 17 Uhr treffen sich Janom Stei-
ner und Trachsel mit Grossrat Roland
Conrad zu einem Apéro im Hotel
«Bär-Post» in Zernez. Der Abschluss
ist um 20.15 Uhr im Hotel «Rezia» in
Sent. Dort stehen Grossrat Jon Dome-
nic Parolini, der Kandidat als Gross-
ratsstellvertreter Men Duri Ellemun-
ter und der Kreispräsident Jörg Kind-
schi mit den beiden Regierungsvertre-
tern für Kurzreferate und Diskussio-
nen zurVerfügung. (so)


